
Anlage XIII.

Haushaltsplan für die Verwaltung des Land-
armenwesensder Nhemprovinz.

Haushaltsplan
für die

Verwaltung des Kndarmenwesens der Uheinprovin?

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.
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Titel.

!,

III.

Einnahme.

Einnahmenaus Erstattungvon Pflege- und Prozeßkosten einschl.
1000 M. Pacht der Anstalt zu Urft .......

Zuschußaus Prouinzicilmitteln

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1901 u. 19U2

Betrag
für die

Utchnungs
jähre

1899 u. 190«.

Nebcnfoudsfür Irrenzwecke zu KünstenVergischerGemeinden
des NegierungsbezirksKöln ..........

Summe der Einnahme

44 379

1 423 500

120

1 468 000

38 000

1 173 500

1211 500

!.

!l.

Ausgabe.
Beihülfen an unvermögendeOrtsarmenverlmn.deauf Grund

des § 36 des PreußischenAusführungsgcsetzesvom 8. März
1871 zum Neichsgesetzeüber den Unterstützungswohnsitz.

Zahlungen für landarme Perfonen an Ortsarmenverbiinde,
Pflegeanstaltenu. s. w. und zur Abrundung .....

>^u übertragen

60 000 30 000

1373 415 25

1433 415

1148 036

1 178 036
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Mithin jetzt

mehr

6 379

250 000

120
256 500

30 000

25

225 379 25

325 57925

wemger
Bemerkungen.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 18981899
. 46400— M.
. 42 200— „

zusammen 88 600,—M.
durchschnittlich44 3U0 Ni. oder zur Abrundung 44 379,25 M.

Der Zuschuß betrug im Rechnungsjahre 1898 . . - 1^«^^.
" Die Gründe für die" Erhöhung 'des Zuschussessind bei Xitel II der Aus¬

gabe angeführt,

»wecksErrichtung ein« Departemental-Irren AufbewahrungsanstaN ist bei der König-
" lick^Req erung zu Köln im Jahre 1817 ein Fonds m,t 1313 Thalern 14 Egr.

^aründlt worden Diesel Netrag stammte aus angesannneltenTanzmustlgedern,
Ne °nsch°^ M Zeit der französischenHerrfchaft in dem rüheren Nergischen
Theile d«tz gen RegierungsbezirkeDüsseldorf und Köln erhoben worden sind.
Die Gelder wurden unter beidenRegierungen nach dem Verhaltmh d°r zu 'hnen

Ä »X»« ^«n>>P«il>«leaetbeilt. Dieser Fonds wurde seither durch die Komg-
°°rw«ltet und aus feinen Erträgnissen zu Gunsten der

W,Nn de? BeraisckenLanbestheile Beitrage zu den Kosten der Irrenvflege
k«^lt Die KünNe Sta^ h°t unter». 21. Juni 1899 die Ueber.
3A^ und Nerwaltun» des Fonds durch den Provinzialverband angeregt und
der Proowal» ssV Sitzung vom 10. Januar 1900 beschlösse., den

des RheinischenLanbarmenverbandes zu übernehmen und
A.?«, V ?v»a ablüaliib von 3°^ Verwaltungskosten in der eitherigen We,se zu
V«WenU ^ w Einnahme und Ausgabe durch.

An Neihülfen wurden bewillig, im Rechnungsjahre 18W . . 39 700 M.

Die 5abl der Neihülfeantrag«'hat sich gegen die Vorjahre erheblich ««-
D,e Zayl °er ^ i , » ^^ .^ ^h« 1899 gestiegen. Da

"^-^"r. l ^ Eitere Inanfpruchnahme des RheinifchenLandarmenverbandes

,7 «w7rt?^ ?° e?ch?w7?s angezeigt, einen entsprechendhöheren Kredit
vorzusehen.

Für den im Titel angegebenenZweckwaren ssrbAch^
im Rechnun«s,°hre 1898 . . I^K^.
"

2 41? 400 W.

durchfchnittlich1208 700 M.
Die Steigerung gegen das Vorjahr betrug:

im Rechnungsjahre 1896 . 54 800 M.1899 . . 74400 „
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Titel, Ausgabe.

Betrag
für die

Mchnungs-
jähre

1901 u. 1902,

3

Betrag
für die

Uechnungs-
Mre

1899 u. 190«.

ll.

III.

IV.

Uebertrag

,

1, Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der
ArbeiterkolonieLühlerheimund dem Rheinischen Verein für
katholischeArbeiterkolonienvon der Landesbankder Rhein«
Provinz gewährtenDarlehus von 200 000 M .....

2, Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheimund an den
RheinischenVerein für katholische Arbeiterkolonien. . .

3, Zur Verzinsungund Tilgung des von der Landesbankder
Rheinprouinzfür die Erwerbungund den Ausbau der Anstalt
zu Urft für eine Arbeiterkoloniegewährten Darlehns von
99200 M................

Ncbenfonds des Laudarmenuerbandes für Irrenzwecke zu
GunstenVergischerGemeindendes RegierungsbezirksKöln

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Der am Schlüsse des erste»Rechnungsjahres verbleibendeBestand ist zur
Verwendung in das zweite Rechnungsjahr zu übertragen.

.

1433 415

10 000

20 000

4 464

120

25

1468 000
1468 000

1 178 036

10 000

20 000

3 464

1211500
1211 500
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

255 379 25

1000

120
256 500
256 500

^!

weniger
SemerKungen.

,!!

Bei der fortgesetztenSteigerung ist eine Durchschnittszahlnicht anzunehmen,
vielmehr an der Steigerung des letztenJahres festzuhalten. Nachdemzwischen
Preußen und Elsaß-Lothringen unterm 18. November 1899 eine Vereinbarung
getroffen worden ist, nach welchervom 1. Januar 1900 ab nur noch solchePer¬
sonen ausgewiesenwerden dürfen, welche beim Eintritt« der Hülfsbedürftigleit noch
leine 5 Jahre in den Neichslanden wohnten, tritt eine seitens des Rheini¬
schen Landarmenuerbandes seit Jahren angestrebte Entlastung «in, welche
einstweilen sich ziffermäßig noch nicht übersehen läßt, für die nächstenbeiden
sichre aber mit jährlich etwa 21 000 bis 22 000 M. angenommen werden darf.
Es treten demnach als Steigerung hinzu 53 000 M., so daß für das Rechnungs¬
jahr 1900 erforderlich fein werden ca. 1 298 000 M.,
und für das Rechnungsjahr 1901 1298 000 s- 53 000 ^- . . 1 351 000 M.

1W2 ...........1404 000 „
zusammen 2 755 000 M

durchschnittlich1 377 500 M.
Laut Beschluß des 33. RheinischenProvinziallandtags vom 17. Dezember 1868 soll

das Darlehn aus Mittel» des Landarmenverbandes m,t 4°,'° verzinst und mit
1<V„ jährlich getilgt werden.

Der Zuschuß ist vorläufig nur bis zum 31. März 1901 bewilligt.

hur Verzinsung und Tilgung sind 4464 M. erforderlich; es waren seither 1000 M.
wenige«vorgesehen, weil dieser Betrag aus der Pacht gedeckt wurde und „.den
Einnahmen bei Titel I enthalten ist. Aus Gründe» einer ordnungsmäßige» Ver¬
rechnung empfiehlt es sich,den vollen Betrag hier einzusetzen.

Vergleichedie Begründung bei Titel III der Einnahme.

4K
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